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Baiern . — Frankreich. — Großbritannien. — Sestreich
ten . ) — Dienßnachricht.

Preussen — Rußland . — Schweiz. — Türkei.

B a i e r n.

I . Maj . die verwittwete Königin nebst den Prinzes¬
sinnen Marie und Ludovike trafen am 4 . Aug . um 2 Uhr
zu München ein , nahmen bei Ihrer kdnigl . Hoh . der
Frau Herzogin von Leuchtenberg daS Mittagsmahl ein ,
und sezten nach der Tafel Ihre Reise nach Tegernsee
fort .

Frankreich .
DaS Gesezbulletin vom 3. August , Nr . 177 , ent¬

hält drei Ordonnanzen zur Ermächtigung eben so vieler
Frauenklöster , zu Brest ( Fimötcrre ) , Lautrac ( Tarn und
Garonne ) und Avalion (Könne ) .

— In dem Moniteur liest inan folgenden Artikel :
"Die in den englischen Blättern an der Tagesordnung

sich befindliche Frage ist die von der gleichzeitigen Räu¬
mung der beiden Königreiche auf der Halbinsel , und
sowohl die englischen als französischen Publizisten fan¬
gen an , bei der Diskussion sich zu einer oder der andern
Partei zu bekennen : hiezu sind sie berechtigt ; denn eS
handelt sich von einem für beide Länder gemeinschaftlichen
Interesse .

Wir haben früher , in einem Artikel über die Halb¬
insel , den wahren Grund dargelegt , der England zur
Dazwischenkunft bestimmt Halle : ein fast eingestandener
Beweggrund , und der nicht weniger vorhanden wäre ,
wenn man ihn nicht eingestehen würde . Denn es ist der
einzige , wogegen eS keinen Einwurfgibt ! Dieser Be¬
weggrund , der nicht in einem abergläubischen Ei¬
fer für Ideen , oder einer fanatischen Hize für
die Verbreitung des konstitutionellen Sy¬
stems , wohl aber in dem Gleichgewicht der Ein¬
flüsse , nicht minder wichtig vielleicht , als dasjeni¬
ge deS Gebietes , zu suchen ist , dieser Beweggrund
hat England berechtigen können , einem Protekto¬
rate durch daS andere das Gleichgewicht zu Hallen ,
seine Fahnen am Tajo aufzupflanzen , wie wir die unsri ,
gen am Ebro und Guadalguivir aufgepflanzt hatten .
Der Rath , den es uns jezo gibt , kann durch den nämli¬
chen Beweggrund gerechtfertigt werden , und die gleich ,
zeitige Okkupation , d,e gleichzeitige Hiäumnng , scheint
eben dieselbe Konventen ; unter einer doppelten Form zu
ftyn . Damit wollen wir nicht sagen , daß England ,
indem es aufhört sein Recht ausziiüben , unö hindern
könne , das unfrige auszuüben , und daß wir , bei 'm er¬
sten Zeichen von Widerwillen , das in den englischen
Garnisonen sich offenbaren wird , auf unser Gewissen

ve,blinden seyen , die unsrigen zurückzurufen . Auch wol¬
len wir die Frage unter einem uazionalern , patrioti¬
schem Gesichtspunkte betrachten , wohl überzeugt , daß
wenn die Konvemenzen Englands zuweilen mit den
unsrigen in Verbindung stehen , sie doch die unsrigen nie
beherrschen können .

In dem gegenwärtigen Zustande ist für Spanien nur
eineSachezu befürchte» , nämlich die Anarchie Portugals :
denn im Innern Spaniens ist keine wirkliche Gefahr vor¬
handen . Tue Revoluzion rst überwunden , und wird
nickt auS ihren Ruinen treten . Die Drohung , eines
Aufrufs an die Aufwiegler , die nock in Europa mit
verbrecherischen Hoffnungen sich umschauen , ist einer von
jenen Popanzen , welche die Politik oft braucht , um
wirkliche Feindseligkeiten zu vermelden ; oder vielmehr
die sic niemals braucht , als wenn sie nickt Lust hat , sich
derselben zu bedienen . Nun aber wird den unsinnigen
Versuchen der Aufwiegler Einhalt gethan werden , so
lange England und Frankreich ihre Stellung in der
Halbinsel beib - halten , und weder England noch Frank¬
reich werden diese Stellung verlassen , bevor sie nicht sol¬
chen Versuchen eine feste , ewige Schranke gefczt haben .

Kommen wir zur wahrhaften Gefahr zurück : Diese
Gefahr , sagten wir , ist die Anarchie Portugals . Eö ist im¬
mer eine gefährliche Nachbarschaft , die Nachbarschaft eine-
Landes , daS der Unordnung Preis gegeben ist. Und eS ist
gewiß , daß eS noch lange mit Portugal sich also verhalten
müßte , ohne das einzige , das untrügliche Rellnngemil -
tel , das wir weiter unten anzcige » werden . Niemals
fand sich ein Volk in der That in einer seltsamer » Lage ;
einen König anerkennend , der nicht regieren will und
kann , einer Charte unterworfen , die Jeder in ihrer wich¬
tigsten Verfügung nach feinen Interessen auslegt ; in
zwei Partheicn gciheilt , wovon die eine mit Ungeduld
wartet , daß ein Monat einlrcle , eine Stunde schlage ;
während die andere behauptet , daß diese Stunde , de¬
ren Folgen im Gcsezbuche angczeigt sind , niemals voll¬
zogen sehen wird , was sie verheißt . Ist es nicht übri¬
gens erwiesen , daß eine Abdankung , welche , wie die¬
jenige Don Pedro ' ö , nur unter einer gewissen Bedin¬
gung geschieht , eine Quelle von Ungewißheiten und
folglich von bürgellichen Unruhen ist ?

Dieß ist augenscheinlich die Gefahr , welche die Ver¬
längerung der beiden Okkupationen nolhwendig mackt .
Allein ist Liese Gefahr einmal vorüber , so ist es wahr «
fckeinlich , ja fast gewiß , daß das Interesse öeb beiden
Mächte , deren Armeen Spanien und Pvrlugal beftjt
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halten , es ihnen zum Geseze machen wird , ihre Trup¬
pen herauszuziehen .

ES gibt also nur eine Hauptfrage zu lösen ; diese :
Welches ist das Mittel , die Gefahr zu beschwören ? Oh -
« e Anspruch darauf zu machen , die Kabinette aufzuklä¬
ren , denken wir , daß eS uns erlaubt sey zu sagen , in
was , nach uns , dieses Mittel besteht. Und gewiß
muß man cS nicht ausserhalb der von Don Pedro be¬
willigten Charte suchen .

Laßt die leichte» Wege frei , welche den Jnfanten
Don Miguel zur Regentschaft führen , und die er selber
sich enthält , zu erweitern . Wir haben die Vertheidl -
gungSrede deS Doktor Abranteö gegen die Rechte deö
Prinzen gelesen. Wir wollen nur ei » Wort über diese
Sckuzrede sagen ; das nämlich : daß sie mit dem Scheine
eines großen Elfers für die Charte , der Charte den tödt -
lichsten Streich versezt. In der Lhat , vom Augenblicke
an , wo eine Person vorhanden ist , die alle von diesem
Grundgesez geforderten Bedingungen in sich vereinigt ,
um mit der Regentschaft bekleidet zu werden , und den¬
noch von derselben sich ausgeschlossen findet ; von dem Au¬
genblicke an , wo man , die Charte in der Hand , der jezt
mit der Regentschaft bekleidete» Person beweisen kann ,
daß ihr eine nvlhwendige Bedingung fehlt , um sie aus¬
zuüben , von diesem Augenblick an ist die Charte offen¬
bar verlezt . Doch lassen wir die Interessen eines Gese-
zes auf sich beruhen , welches , von Regierung zu Regie ,
rung , nicht der Gegenstand einer Diskussion sey » kann ,
und kehren wir zur Nazional Frage zurück, nämlich zu
den Interessen unsers Landes , die mit jenen der Halbin¬
sel gelegentlich vereinigt sind.

ES ist gewiß , daß Don Miguel , wenn er an dem
von der LandeS -Verfassung festgcsezten Tage l » Best;
der Regentschaft träte , durch diesen einzigen Akt Alles
wieder befestigte , Alles dauerhaft machte . Eswäre eme
der neuen Verfassung , die er beschworen hat , darge¬
brachte Huldigung ; weil er erklären würde , daß er sein
Recht zur Regentschaft durch die Konstitution erhalten .
Wir sezen also voraus , und Alles unterstüzt diese Idee ,
daß die völlige und redliche Vollziehung der Charte daS
Fundament derPolitikdeö Prinzen Regenten seyn würde .
Don Pedro wäre also über das Schicksal der von ihm ge¬
gebenen Konstitution von da an beruhigt : nichts konnte
also mehr die Reise der jungen Königin verzögern , und die
Abdankung , wozu der König Don Pedro nur unter ei¬
ner gewissen Bedingung fick anheischig gemacht , erhielte
»as Siegel der Unwiderrufllchkeit . Andererseits hätteSpa -
« ien oder Portugal keinen Grund oder Vorwand mehr
zum Mißtrauen . Es findet sich also in dein koniirlu «
lionellen Ereignlß , das wir hcrbeiwünschen , eine Quelle
allgemeiner Verbesserung : Untergang der Fakllvnen >n
Portugal , Garantie für die Ruhe der Halbinsel , Er ,
fparniß an Menschen und Geld für Frankreich und Eng¬
land . Der 25 - Oktober kann dieß alles herbetsühren
und wird es zuverlässig herbeiführen , wenn , wie wir eö
gerne glauben , wie seine theuersten Interessen es ihm zur
Pflicht machen , Don Miguel , unterrichtet in der Schule

der Könige , die Vortheile und Erfordernisse feiner Lage
recht durchschaut. Es gibt bis jezt nichts , was diese
Hoffnung widerlegte . Der künftige Prinz Regent hat
auf die Charte einen Eid abgelegt ; sein Eid war frei¬
willig , weil er fern war von dem Scbauplaze , wo die
Parteien sich herum treiben , und sicher gegen ihren
Einfluß .

Ist Don Miguel einmal in sein konstitutionelles
Recht eingetreten , so ist eö erlaubt sich zu fragen : Zu
was eine längere Okkupation dienen solle ? Was woll¬
ten wir ? Den Frieden der Halbinsel , den Frieden Eu -
ropa 's , immer den Frieden ; denn der Frieden ist der ge¬
meinschaftliche Zweck und Wunsch , und der einfachste
Ausdruck der europäischen Politik . Der einzigen Ursa¬
che , die den Frieden stört oder fürchten läßt daß man
ihn stören könne , ein Ziel sezen , heißt das Nicht die
fernere Okkupation zwecklos machen ?«

— Die Gazette de France enthält einen Aufsaz , worin
vorgcschlagen wird , dem neu zu bauenden Saale der
Deputirlenkammer eine elliptische , oder nach dem Mu¬
ster deS englischen Unterhauses , eine Rektangularform
zu geben.

— Die Lotterie hat sich neulich wieder ein Opfer auS -
ersehen. Hr . V . . . . kam vor einiger Zeit vom Lande
zurück , und fand seine Köchin nicht zu Hause , hinge¬
gen auf dem Tisch einen Fingerring , ein Paar Ohr¬
ringe und einen Zettel folgenden Inhalts : "Die Num¬
mer 71 hat mich ln ' S Grab gebracht . Wenn Sie diesen
Brief erhalten , liege ich im Kanal La Billette . « Die
Vollführung ihres Vorhabens war nur allzurichtig , und
man hat den Leichnam der Unglücklichen gefunden ; von
ihrer verderblichen Leidenschaft hingerissen , hatte sie ei¬
ne Menge Werthschaft ihres Herrn verpfändet , konnte
aber die Gewissensbisse nicht ertragen .

Großb ritannren .
Die Hize ist ausserordentlich groß . Am 29 . Juli zeigte

das Thermometer in London im Schatten 96 und in der
Sonne 109 Grade Fahrenheit , oder 29/ , und
Nvaumur .

O e st r e i ch .
Wien , den L. August . Metalliques 91 ; Dank ,

aktien 1075 .

Preusfen .
Berlin , den 28 . Juli . Seit einigen Tagen zirku-

lirten in der Stadt Gerüchte , daß Sc . Maj . der König
in Töplitz sich nickt rn erwünschtem -Wohlseyn befänden .
Diese Gerüchte haben sich aber zur Freude aller Einwoh¬
ner alö völlig ungegründet auSgewlcsen .

— Nach Berichten aus Berlin befinden sich im Gefolge
des Königs der Fürst von Wittgenstein , der General¬
major von Witzleven und der geh. Kabinetsrath Albrecht

— Hr . A . W . v . Schlegel hat uns nach einem fast
dreimonatlichen Aufenthalte , der sicherlich zu seiner Zu¬
friedenheit ausgefallen ist , verlassen , und tst direkt nach
Bonn zurückgegangen .
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Fräulein Henriette Sonntag tritt nächstens in Dres -
-en auf , kommt dann nach Berlin zurück , um auf dem
königlichen Theater 10 Gastrollen zu geben , besucht Frank¬
furt a . M . und Hamburg , und wird am 13 . Dez . in
Paris auftreten .

— Der Prozeß gegen den Verfasser der Schmähschrift :
' die schöne Henriette, , liegt zum Spruch vor .

Rußland .
Petersburg , den 24 . Juli . Nach den neuesten

Berichten aus Grusien ( in unserer Hofzcitung ) hatte sich
der ehemalige Fürst von Karabagh , Mechti Kuli Khan ,
Mit 3000 Familien unter den Sckuz Sr . kais . Maj . be¬
geben. Die Absendung eines Bataillons Infanterie , 1
Kanone und 50 Kolacken vereitelte jeden Widerstand der
Perser . Die Verpflanzung dieser Familien ( heißt es in die¬
sem Berichte weiter ) , die einem zwischen Karabagh und
Nachitschcwan nomadisircnden kriegerischen Volke ange¬
hören , und mehr als 4000 Mann wvhlbenttcner Reiterei
in ' S Feld stellen können , gewährt ausser andern Vorthcrlen
hinsichtlich des Einflusses auf die Gränzbewohner auch
noch den , daß sie unsere Kommunikation mit dem
Haupt - Detaschement sicher stellt , und durch die zahlrei¬
chen Heecden die Mittel zur Zufuhr und zur Versorgung
der Truppen mit Fleisch , vermehrt . — Am 17 . Juni
um 2 Uhr Nachmittags überfielen plbzlich an ZOO Sar «
basen die Vorposten der Karabiniers , welche den Hera -
kliusberg besezl hatten , wurden aber nach einem hefti¬
gen Geplänkel , mit Verlust , geworfen . — Der General -
Adjutant Paßkewitsch langte den 20 . Juni in Etsch¬
miadsin an , woselbst der Bruder des Sultans Asslan
von Tsckadlin vor ihm als Abgesandter der ganzen Völ¬
kerschaft erschien , um für selbe den Schutz Sr . Maj . des
Kaisers zu erflehen.

— Die Petersburger Blätter liefern Schilderungen der
Feier des 13 . Juli ( des Geburtstages der Kaiserin Ale¬
xandra ) . Die Erleuchtungen der Börse , des Hafens ,
des Scheremetiewschen Hotels , des Palais in Jelagin ,
des neuen Jnselthcaters und der Villa der Gräfin Laval
waren die ausgezeichnetsten .

Schweiz .
Der grvßherzogl . badische Legationsrath Hr . von

Dusch hat der Tagsazung eine vom 20 . Juli datirte
Note eingereicht , worin auf die Wiederanknüpfung der
Unterhandlungen über den im Jahr 1626 abgeschlosse¬
nen, aber nickt raifizirten Handelsvertrag zwischen Ba¬
den und der Schwerz angelragcn wird , bevor die nur
auf die Dauer eines Jahres geschlossene vorläufige Ue -
bereinkunft zu Ende geht .

Türkei .
Berichte aus Smyrna vom S. Juli . ( Schluß .)

Man hat eine Korrespondenz zwischen Koletti und
dem Kiaja des SeraSkicrs , Reschid Pascha , entdeckt .
Die Regierung hat nickt gewagt , Koletti zu greifen ; er
giht frei zu Poro umher .

Auf mehreren Inseln sind Unordnungen ausgehrochen

— zu Milo — zu Naxia — zu Santorin — zu Syra ;
überall Gewaltthaten der Flüchtigen und Heimathlosea
gegen die Ansässigen. Die Kandioten auf Milo , San »
torin und Naxia spielen dort den Herrn . Es gehen Din¬
ge vor , welche an die Jetten der Sabinerinnen erinnern ,
ohne jedoch in den Kandioten deshalb Römer zu sehen.
Besonders zu Naxia haben die Kandioten Töchter der
reichsten Besizer geraubt , oder die , Acltern mit den Waf¬
fen in der Hand zur Ausstattung und Einwilligung in
die Ehe mit ihren Kindern gezwungen — in Berufung
auf solche Rechtstitel Gütcrtheilung verlangt , und einst¬
weilen die Aernten in Empfang genommen — Abgaben
ausgeschrieben und cingetrieben , wobei die europäischen
Agenten , insofern sie Grund und Häuser besizen , nicht
verschont wurden .

Die von der Nazionalversammlung zu Trözen , vor
ihrer Auflösung ( am 17 . Mai ) , ernannte stellvertretende
Negierungskommlssion ( aus den HH . G . Maurvmichali ,
I . Mack , Miliati und I . Nako bestehend) , über deren
Nullität , selbst unter den eifrigsten Anhängern der Grie¬
chen , nur Eine Stimme ist, hat kürzlich die untergeord¬
nete Leitung der Regierungsgesckäfte folgenden , nach der
Konstitution verantwortlichen Ministern übertragen : Für
die auswärtigen Angelegenheiten : G . Glaraki ( General -
Sekretär der vorigen Regierungskommisstvn ) ; — für
das Innere und die Polizei : Anastasius Londo (ehema¬
liges Mitglied des Ausschusses der Nazionalversamm¬
lung ) ; — für die Finanzen : Mavromati ; — für den
Krieg : Andreas Metaxa ; — für die Justiz : Erasm .
KupaS . Die Marlnegeschäfte sind einstweilen an Hy¬
dra und Spezzia gewiesen , welchen Inseln auch die
Wahl eines Marine - Ministers überlassen wurde . Der
Knegsminister , der sich in Nauplia befand , ist , als
Anhänger Colocvtrvni '

S , vor der Hand von Griva gefan¬
gen gesezt worden .

Aus Alexandria erhalten wir ( in Smyrna ) durch die
französische Gabarre Lamproie , welche am 23 . Juni Ale¬
xandria verließ , und am 30 . auf hiesiger Rhede ankerte ,
folgende Nachricht : Lord Cockrane , von seinem Kreuz¬
zug in den jonischen Gewässern am 7 - Juni in Spezzia
eingetroffen , war von dort wenige Tage darauf , mit
der Hellas und 22 Segeln , worunter 8 Brander , nach
Alexandria aufgebrocken . Am 16. Juni Abends zeigte
er sich im Angesichte dieses Hafens mit östreichischerFlag¬
ge , und meinte , es würde ihm gelinge » , sein Geschwa¬
der für ein Konvoi der Bellona gelten zu machen , und
durch diese List in den Hafen zu führen . Die ägyptische
Wacktbrigg an der Einfahrt erkannte den Feind , suchte
den Hafen zu gewinnen , und strandete aus den Untiefen ;
die Mannschaft eilte in Booten nach der Stadt . Lord
Cockrane , da er sich einmal erkannt sah , sandte einen
Brander gegen diese Brigg , und da jener vergeblich sich
verzehrte , einen zweiten , wodurch endlich dieses verlas¬
sene Wachtschiff zu Grunde gerichtet ward . Die Hellas
gieng ausserhalb der Einfahrt vor Anker ; die Briggs
und Brander machten Miene , in den Hafen zu dringen .
Dicß Alles geschah am 17 . früh . Der Vize -König hau «
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die Nackt , wie gewöhnlich , im Landhause Moharrem -
Bei '

S am Kanal zugebracht . Dort erhielt er 0le Nach¬
richt von Lord Cochrane ' s Gesuch . Er eilte sogleich nach
der Stadl , bestieg eine kürzlich auö Marseille erhaltene
kleine Brigg von 16 Kanonen , ließ 10 größere Fahrzeu¬
ge unter Segel gehen , fuhr aus dem Hafen und gerade
auf daS griechische Geschwader los , das nicht Stand zu
halten wagte . Da der Vize -König die Flucht Lord Cochra -
nc '

S entschieden sah , kehrte er auf seiner Brigg zurück ,
und ließ andere fünf Schiffe zu den Verfolgenden sto¬
ßen . Diesen gab er den Auftrag , dem Lord bis in den
ArckipelaguS nachzusezen . — An demselben Tage ist ein
Konvvy von 12 ägyptischen Transportschiffen , von drei
Kriegsbriggs begleitet , aus Caramanien und Syrien zu
Alexandria eingelanfen .

K o n sta n tr n o pe l , den 10 . Juli . Die Minister
der Höfe von England , Rußland und Frankreich erwar¬
ten noch weitere Instruktionen auf die nculiche verwei¬
gernde Deklaration der Pforte . Unterdessen hat der
Reis Effendi dem Hrn . v . Ribeaupierre , welcher bekannt¬
lich mittelst einer Note die von der Pforte in der De¬
klaration gemachte Beschuldigung , daß die Pazifika -
tivnS - Vvrschläge der Akjermanischen Konvention entge¬
gen seyen , Mittelst einer Verbalnote erwiedert : es sei¬
den , Divan sehr aufgefallen , daß Hr . v . Ribeaupierre
diese Prolestation zur Publizität gebracht habe . Hr . v .
Ribeaupierre erwiedcrte , die Pforte sey ihm hierin durch
die Bekanntmachung sthrer verweigernden Deklaration
vvrangegangen , und er habe sich nur nach ihrem Bei¬
spiele gerichtet . Uebrigens ist , wie man aus Allem sieht ,
der Divan bereits benachrichtigt , daß die Höfe von Lon¬
don , Paris und Petersburg nächstens mit Exekutivmit¬
teln zu Geltendmachung ihrer Intervention beginnen
»vollen . Von einer Abreise der Gesandten scheint jedoch
dabei keine Rede mehr zu feyn , weil die Gemahlin
des Hrn . von Ribeaupierre eben jezt erst emlraf . Man
versichert , in den Petersburger Konferenzen vom April
1826 sey für den äussersten Fall die Abreise der Gesand¬
ten stipulirt worden ; allein England und Frankreich ,
besorgt wegen der Währung , die dadurch in der vttvma -
iiischen Hauptstadt entstehen und den Christen Gefahr
» rohen könnte , hätten sich später gegen diese Masregel
erklärt .

Afrika .
( A e g y p t e n .)

Alexandrien , den 6 . Juni . In der nächsten
Woche soll , wie man vernimmt , die ägyptische Flotte ,
63 Segel stark , worunter kein einziges europäisches
Schiff , unfern Hafen verlassen und nach Morea abge¬
hen . In der Zwischenzeit wird die Verbindung durch
kleine schnellsegelnde Kriegsschiffe unterhalten . ----- Man
spricht davon , daß unser Pascha eine Anleihe pon vier
Millionen spanischer Thaler , binnen vier Jahren in glei¬
chen Raten zurückzuzahlen , unter Garantie der Pforte ,
in Europa kontrahiren wolle .

Dienstnachrichk .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , den Pfarrkandidaten Karl Wil¬
helm Cnefelius zum Hof - und Stadtvikar dahier zu
ernennen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

6 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Winv .
M . 6 26 Z . 0,2 L . 15,5 G» 49 G . NO .
M . 2L 26 Z. 0,2 ? . 19,3 G . 42 G . NO .
N . y 26 Z . 0,9 L. 16,7 G . 45 G . NW .

Etwas heiter . Mittags bewölkt es sich dicht , dann stark
Gewitter , Regen und Wind , Aufheiterung , Nacht -
ziemlich mondheiter .

TodeS - Anzeige .
Gestern ist mein lieber Gatte , der hiesige Bürger und

Tcaubenwirlh Johann Jakob Gaum , in einem Aller von
42 Jahren und io Monaten , an einem Steck - u . Schtag -
fluß gestorben .

Indem ich meine Verwandte und Freunde von diesem
für mich so schmerzlichen Trauerfalle mit tief gebeugtem
Herzen benachrichtige , bringe ich zugleich zur öffentliche »
Kennlniß , daß ich die Wnthschaft zur Traube dahier forl -
sühren werde , und empfehle mich nebst meinen 6 unmün¬
digen Kindern zu fernerm geneigten Wohlwollen .

Durlach , den 6 . Aug . 1827 .
Charlotte Gaum ,

geb . Wagner .

Theate «- - Anzeige .
Donnerstag , den y . August ( zum Vorthül des Herrn

Schütz , mit allgemein aufgehobenem Abonnement , zum
erstenmale ) : Schüler - Schwänke , oder . Die
kleinen Wilddiebe , Vaudeville - Posse in 1 Akt ,
nach dem Französischen frei bearbeitet , und mit bekann¬
ten Melodien versehen , von Louis Angely . — Hierauf
(neu einstudirt ) : Der Sänger und der Schnei¬
der , komisches Singspiel >n i Akt , von Herm von
Drieberg . Hr . Wurm , den Schneidermeister Strakr ,
als Gast ; Hr . Haizinger , Cavalini .

Sonntag , den 12 . Aug . : Don Juan , große Oper in
2 Akten ; Musik von Mozart . Hr Uez , Don Juan ,
als lezte Gastrolle ; Hr . Haizinger , Don Octavio .

Bekanntmachung .
Bei der mit allergnädigster Genehmigung Seiner Kö¬

niglichen Hoheit des Gcoßherzogs von Baden ec . und un¬
ter Garantie des Handlungshauses C . F . Kisling in Kehl
veranstalteten
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Großen Lotterie Ln Rastatt
wobei das 2>4ste Loos schon ein Tref¬

fer ist ,
ist auf den Rücktritt verzichtet

und die erste Hauptziehung unwiderruflich auf
den 25 . Okt . d . I - festgesetzt .

Folgende Haupttreffer sind darin zu gewinnen :

l ) Di - berühmte Rastatter Stahl - und Kulschenfabrik
im gerichtlichen Schätzungswerth von Z0 ,060 fl-

s ) Ein tausend zwei hundert fünf Geld - und sonstige

Gewinnst - , worunter Preise von 1200 st . , 600 fl »
600 fl . , mehrere von 400 fl. und noch über tau¬
send andere Geldgewinnste enthalten sind .

Z) Sechszehn Chaisen , wovon acht von der vortreffli¬
chen Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , zu
8720 fl gerichtlich taxirt .

Loose s 2 fl . und Plane gratis sind bei den bekann¬

ten Herren Emittenten , in allen Orten des Landes , zu
bekommen .

Rastatt , den 2v. Juni 1827 .
Schlaff u . Komp .

Verloosung

Gutes Schelsberg
im Amte Achern

unter Garantie de - Handelshauses

Theodor C Hug in Lahr .
Das Gut Schelsberg liegt am Eingang deS roman¬

tischen Sasbachwalder -Thales in einer der reizendsten und

mildesten Gegenden des Landes . Es ist eine Viertelstunde

vom . Eclenbad , eben so vom Denkmal des Marschalls Tu -

renne , eine Stm - de von der Stadt Achern , z Stunden

von Baden , u . 5 Stunden von Straßburg entfernt , und

besteht ausser dem massiv gebauten , mit zwei großen ge¬
wölbten Kellern versehenen HerrschastShause , und mehreren

Oekvnomiegebäudcn , in :
Zwei großen Gärten mit vorzüglich veredelten Obst -

bäumcn .
Zwanzig Jauchert Ackerfeld , nur mit der iZten Garbe

zehmbar , worauf ungefähr 1500 Obstbäume von den be¬

sten Gattungen stehen .
Sechzehn Lauen Matten , ganz zehnlfrei .
Fünf Morgen Waldboden .
Neun Morgen oder 1Z0 Haufen Reben von den edel¬

sten und besten Sorten . Der hieraus gewonnene Wein

wild mit Recht der vorzüglichste des Landes ge¬
nannt ; schon oft wurde die kleine Ohm an der Trotte zu
lü dis 13 fl . verkauft . Der bisherige , auf 250 b >S zoo
Ohm anzunehmende Ertrag wird sich mit jedem Jahr ver¬

mehren , wie dieses bei allen neu angelegten Weinbergen

der Fall ist , und kann künftig aus 400 Ohm und darüber

steigen
Vorstehend beschriebenes » auf 40,600 fl . gerichtlich ta -

virteS Gut , bildet den ersten und Hauptgewinnst dieser

Ausspielung , die über dies noch 754 Geldgewinnste von

2000 fl . , looc , fl . , 500 fl . , 25 o fl . , romal ivo fl . ,
lvmal 50 fl , lomal 25 fl . , ismal 20 fl . , ronial 15 fl .

und so abwärts bis 4/2 fl . enthält , so daß die Anzahl der

Gewinnsie im Ganzen den Betrag von flo .vov fl . bildet .
Die Ziehung geschieht in Lahr , unter Leitung de»

Großherzogl . Bezirksamtes . Der Preis eine- Looses ist

4.1/2 fl . und bei Bezahlung von 10 Loosen wird das ute

als FceilooS unentzeldlich abgegeben . Ueber das Ganze be,

zieht man sich auf den vollständigen Hauptplan .

Zu vorstehender Ausspielung des Gutes Schelsberg

sind bei mir und nachstehenden Herren Loose ä 4fl . Zv kr.

pr . Stück zu haben ; wer 10 Loose auf einmal nimmt ,

erhält fbei portofreier Einsendung des Betrags ) bas ille

Alsti « .
Karlsruhe , den 6 . August 1827 .

H C . Dürr ,
Kreuzstraße Nr . y .

Loose sind zu haben in
Baden bei H . Buchhalter Schlomberger .

Bruchsal - - Kaufmann F . Engelhardt .

Durlach » - Roklmann zur Blume .

Rastatt » » Kaufmann Ignaz Habich .

Weingarten r - Beuttenmüller zum Löwen .

Pforzheim - r Weber zur Krone .

Anzeige .
Das Portrait Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬

zig « , gemalt von M . Ellenrieder , auf Stein gezeich¬

net von H . Müller » auf Ropal - Velinpapier ist . zokc .,

auf chin . Papier 2 fl . 42 kr. , ist so eben fertig geworden .

Ich mache es mir zur Pflicht , dieses vollkommen ähn¬

liche Und gelungene BildNiß unsers geliebten LandeSvalerS

um den bemerkten niedrigen Preis zu verkaufen , damit sich

jedermann die Freude verschaffen kann , es zu besitzen.

Dieses nämliche Bildniß ist auch bei mir in jeder belie --

Ligen Größe , auf Elfenbein in Miniatur sehr schön

und ähnlich ausgeführl , zu haben . — Bestellungen biltr

ich mir franco zu ertheilen .
Karlsruhe , den i . Aug . 1827 .

I . Velten ,
Kunst - und Musikalienhändler .

Literarische Anzeige .

Leben und Thaten der Heiligen . Eine Legen-

den - Sammlung für das christkatholische Volk .

Herausgegeben von einigen kathol Geistlichen
in der Schweiz . Zwei starke Quartbände .

ist , so lang der Vorralh dauert » in dem äusserst billigen

r
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ParlhitpreiS zu 4 fl. 48 kr. netto pr . Exemplar wieder
zu haben bei

G . Braun in Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Schulaspirante » , welche sich um Freiplätze in dem

Schullehrer - Seminario zu Rastatt bewerben wollen , habe»
sich , in Gemäsheik der Verordnung vom Jahr iLng , Reg .
Blatt Nr . - L , mit den erforderlichen Zeugnissen in sxecie
über ihre Vermögens - Verhältnisse versehen , am 28. b . M .
der der Direktion des Schullehrer . Seminariums in Rastatt
zur Prüfung zu stellen.

Karlsruhe , ven , . August 1627.
Ministerium des Innern ,

katholische Kirchen - Sektion .

Karlsruhe . fDrotschkc und Rcisewagen zu
» trkausen . ^ Eine bedekte Drolschke und ein Rcisewagen
ist zu verkaufen . Das Nähere ist in der langen Straße Nr .
44 zu erfrage ».

Karlsruhe . fAn zeiget In einem in einer der schön¬
sten Lagen gelegenen , neu erbauien Hause ist ein sehr elegan¬
tes Logis , bestehend in 7 Zimmern , Küche und sonstigen Be¬
quemlichkeiten , wozu auf Verlangen auch Garten , Stallung
und Wagcnremisc , und noch ein oder niedrere Zimmer im Sei¬
tengebäude abgegeben werden können , ivgleich ober aufdenlaZ .
Okt . d. I . zu vermiethcn . Nähere « hierüber erfährt man bei

Kaufmann .
Christian Reinhard .

fAn zeige . ) Unterzeichneter , der sich , 4 Jahre mit Un¬
terricht und Erziehung beschäftigt hak , wünscht einige Zöglin¬
ge von 7 — Jahren zu bekommen. Die Bedingungen sind
» ei ihm selbst zu erfragen .

Rein ,
Pfarrer zu Gondelsheim bei Breiten -

Helligenberg . fO i c » st a n r r a g .) Bei der unter¬
fertigten Stelle findet ein Theilungskommistär Anstellung .'Hkiligenberg , den 3 r . Juli >827 .

Großherzogl . Bad . F . F . Amtörevisorat .
A l l g e y e r.

Breiten , f B e kan n r m a ch u n g . ) Sonntag , den
12 . b . M . , wird dahier der gewöhnliche jährliche Schäfer¬
sprung abgehalten ; was hiermit offcnilich bekannt gemacht
wird .

Breiten , den 2 . August >827.
Oberbürgermeister Gaum .

Baden . sHaus zu v er kaufen . j Ein massiv gebau¬
tes , vollkommen gm konbitionirtes HauS , auf dem Schloß -
herg Nr . 446 , enthaltend 10 Zimmer der schönsten Aussicht
nach allen Seiten genießend , Küche , Badezimmer , Hof , Stal¬
lung und Remise , großen Wein - und kleinern Geniüsckclier ,
Waschküche, auch großen und kleinen Garten Mit den edelsten
Obstsorten , beim Hause — ist aus freier Hand unter den an -
»lehnidarltcn Bedingungen zu verkaufen . Die Liebhaber dazu
»» ollen sich deshalb an die Marx ' sche Buchhandlung dahier
wenden

Baden , den 4 . August 1827 .

Heiligender g . sDiebstabl . ) Am Freitag , den
27 . b . M . , früh zwischen 6 und 7 Uhr , wurden mj,reist Ein¬
bruches in bie Wohnung des Bürgers Silvester Frei von So¬
den , Vogtamrs Wilteiihofcn , nachverzeichneie Gegenstände ent¬
wendet ; welches wir , zum Zwecke der Fahndung auf die Die¬
be und das Entwendete , hiermit jlit öffentlichen Kenntniß
»ringen .

Aus der Stubenkammer zur ebenen Erde .
1) Aus einem wohlverschloffene » , mit einer Axt erbrochenen

Kasten r
fl. kr.

») 3 Weibcrhalslücher von schwarzer Seide mit
rolhen Streifen , » 3 ff . g —

d ) 1 Paar Wciberstrümpfe von Baumwolle und
gestreift . . —

« 1 1 Paar l>o . Männerstrümpfe . . . » —
ch 1 rorhes baumwollenes Sacktuch mit schwar¬

zen Streifen . — 3»s ) 2 Vrig . gesponnenes gelbes Wachs . . — 4 ,t) An Baarschaft , bestehend in einem Kronen -
Ihalcr , 24 kr . Stücken unb Münze . . 4 »0

L .
Aus einer Nebcnkammer .

s ) AuS Len darin befindlichen erbrochenen zwei Kästen :

a) Ein neuer dunkelgrüner Mannsrock von Tuch
mit seidenen Knöpfen . . . .d ) Eine Weite von schwarzem Sammet mit gel¬
ben Streifen und gelben Knöpfen , welche
man aushangen kann . . . .

«) Ein Paar neue kurze Leberhvsen , schwarz
ä ) 1 roihcs raffeiiics Goller . . . .
«) A » Baarschask .
L) 2 Vrlg . gelbes gesponnenes Wachs .

» per,euer Weiberrichopen , gelb , Mit schwar¬
zen Streifen .d ) Vom nämlichen Zeug ein Wciberrock

1 ) 2 Mäniierhalstücher von schwarzer Seide , Mit
rothen Streife » . s > ff .ü ) s bo . Weiöerhalsiücher . . . .
1 Schurz von Baumwollenzeug , schwarz, mit
gelben Dupfen .in ) 1 do . von schwerzem Taffet . . .

» ) » do . von Banmwolle mit rothcm Boden und
weißen Dupfen . . . . .0 ) 1 do . von weißem Mouffelin

x ) Eine versilberte Haiekene mit einem runden
glatten silbernen Zeichen . . . .

2 ) Ein Zeichen von Silber und im Feuer ver¬
goldet , worauf ein Kruzifix cingegraben

r ) Ein weißgesticktes baumwollenes Lausluch .
s- Ein Bettmuster mit silbernen Kapseln und

silbernem runden Zeichen . . . .t ) Lin do . mit einem silbernen Kreuz - «
»r) Ein silbernes f . g . Gotten,eichen . .
vj Ein Pfunü weißes gesponnenes Wachs
»v) Ein Pfund gelbes do

i ?2 Pfund do .
5 ) Ein silbernes glattes Zeichen . .

ff . kr.

is —

2 —
3 —
» —

- Za
- 40

» 3o
» Lu

-
» —

» —
1 I»

i
r

r —

» so
- So

3o

Zo

4»
3v

Heiligenberg , den Z >. Juli 1627.
Großherz. Bad . F . §. Bezirksamt .

F c r n b a ch.

63 s

Donautschlngen . fBekanntmachnng einerli «-
gcnd u . fahrenden Vermögens - Vcrstelgerung
aus freier Hand . ) Die Unterzeichneten Eheleute mache«»
einem verehrlichcn Publikum hierdurch bckannr , baß sie, in An¬
betracht ihrer kinderlosen Lbe , sich entschlossen haben , ihr ge»
sammrcs liegendes und fahrendes Vermögen an den Mtlstbie «
lenden aus freier Hand zu verkaufen -

Die Realitäten des Verkaufes bestehen :
, ) Ans dem wohlgeräumigcn und solid gebauten WlrthK -

Hause zum Hitschen , sammt Scheuer und 3 Stallungen ,



1227

unter einem Dache , mitWirthschafts - Real - Recht , worin

8 heizbare unv 4 andere große Zimmer , ein geräumiger

Lanzsaal und eine große Wicehsstubc , unten 2 gewölbte
und ein anderer kleiner Keller sich befindet .

Das HauS liegt an Len Hauptstraßen von Frankreich , Ocst -

reich , der Schweiz , des BreisgauS und SchwarzwaldeS , und

Ist wegen seiner Lage und Bequemlichkeiten von Fuhrleuten ,
Reisenden und Inwohnern häufig besucht .

Dann hinter dem Hause eine große doppelte Stallung und

Heulcgc , erste » zu L„ Stück Pferden , und lezterc zu - o Wä¬

gen hinlängltcher Platz , nebst Schaaf . und - s . v . Schwein -

« ästen , nebenbei eine große Holzremise zu - 0 Klaftern Holz ;

oben am HauS ein schöner Garten , worin sich cm solides

Wasch - und Backhaus befindet . Aste diese Gebäulichkeiten ,

sammt dem Garten , gehören zum Wirthshause , uns werden

auch mitsammen verkauft .
2) Circa g4 Siück Felder , worunter 56 Stuck Wiesen , alle

bestens kullivirt , welche entweder zum HauS , oder Stück -

rveis verkauft werden .

§ um Verkauf vorgedachter Realitäten ist

Montag , der ag . Oktober d . I . ,

festgesetzt , an welchem Lage , oder zur Einsicht vorher , die

Kaufsliebhaber in der Unterzeichneten Behausung , Vormittags
io Uhr , sich cinfindcn mögen .

Würbe das HauS und Felder ihre Kaufsliebhaber finden ,
so wird am folgenden Tage mit der Versteigerung der Mobi -

karschaften , worunter auch die Pferde , Hornvieh , Wägen
und sämiUtliches Oekonomicgeschirr , Früchte , Heu , Oehmv ,
Stroh re . , die zum WirthschaftSgebrauch vorhandenen soliden
mit Eisen gebundenen Lagerfäffer , worunter auch andere Fuhr -

fässer begriffen find , der Anfang gemacht werde » .
Diese lezrern , nämlich die Mobtlarschaflen , werden gegen

gleich baare Bezahlung verkauft .
Von fremden Kaufsliebhabern werden sich obrigkeitliche

VrrmLgcnSzcugniffe erbeten ; die Kaufsbedingniffe selbst aber

werben am Kaufstage eröffnet werden .
ES wirb noch bemerkt , wenn sich ein Kaufsliebhaber zum

HauS und Felder zeigen würde , ein solcher am Äaufschillmg
nur >i 5 zahlen dürfte , das Uebrigc aber , zu 5 pCt verzins¬
lich , gegen Versicherung aus das Haus , als Kapital stehen
bleibe .

Donaueschingen , den - . August 1627 .
Johann Engesser , Gastgeber zum Hirschen .
Krcsenj Lngesser , geborne Kießncr .

Thengen . sV c rp acht » n g . 1 In Folge höherer

Weisung soll daS herrschaftliche WirihShaus , im Schlauch an
der Hauptstraße von Donaueschingen nach Schaffhaufeu lie¬

gend , sammt den damit verbundenen Gercchiig eilen und Gü¬
ter » , einer öffentlichen Verpachtung auf mehrere Jahre auSgc -

sczt werden .
Die zu verpachtende Objekte sind :

r ) Das zum Ulmrieb einer Winhschaft sehr gut gelegene
Wohngebäude mit Stallung , nebst einem abgesonderten
Keller . Mit der LaferngerechUgkei ! ist auch noch bas

Metzeln und Backen sowohl für den eigenen Bedarf , als
ausser dem Hause verbunden .

2 ) An Grundstücken gehören dazu ein Garten von 47 Ru¬
then und 5 Jauche » gute Wiesen .

3) Die Fifchwaffergercchtigkeitin dein am Schlauch vorbei¬
fließenden Bach , von der Bargelder bis an die MeriS -
hauser Gräme .

4) Wird dem Pächter weiter noch der dasige nicht unbedeu¬
tende Aottbienst , der jährlich an Tantiemen ungefähr
2Z0 fl abwerfc » mag , übertragen .

Jur Vornahme dieser Verpachtung wird

Donnerstag , der La . Aus - , Nachmittags 2 Uhr ,

festgesezt ; welches mit dem bekannt gemacht wird , daß sich
fremde unbekannte PachlUebhaber mit obrigkeitlichen Vermö¬
gens > und Sltlenzeugniffen auszuweljen haben , indem der Päch »
tek als solcher eine Realkaution von Soa fl . und als Zoller ei¬
ne baare Kaution von 10a fl . , welche lezicre jedoch verzinset
werde » , einzustellut hat .

Tue Bedingungen werden am SteizerungStage selbst be¬
kannt gemacht , könne » aber nulllerweiie dahier eingeschew
werden .

Thengen , den 1 . Aug . » 827 .
Großherzvgliche Domainenvcrwaltung .

Müller .

Germersheim . fKel lcr - Derpa cheungI Frei¬
tag , den 17 . August d . I , Vormittags g Udr , werden durch
die Militär - Lokalbaukommission nawbeichnebeiie , vorzüglich zw
Weinlagcr geeignete gut gewölbte Keller , vorbehaltlich höhe¬
rer Genehmigung , im Gastpaus zum Bayrischen Hof dahier ,
auf 6 Jahre meistbietend öffentlich verpachtet ; als :

1) Der große Kaser,ikeller , >m ehemaligen Amtskcllcreige »
bäude . für luo Fuder Fäffer

2) Der kleine Keller , t » demselben Gebäude , für So Fuder
Fässer ; und

5) Der große und kleine Keller , im ehemaligen Franziska «
nerklostergebäuöe , für 70 Fuder Fäffer .

Die Pächter habe » jedoch in cinnehmdaren Papieren Kau¬
tion , oder statt derselben einen verlässigen Bürgen aus der
Stadt zu stellen .

Don den übrigen Bedingniffcn sowohl , als den eben be¬
schriebenen Kellern , kann täglich Einsicht genommen werden .

Nachgeboie werden 8 Tage nach der Verpachtung keine
mehr angenommen .

Gcrniersheim , im K B . Rheinkreise , de» 4 . August 2827 .
Die Königliche Lokalbaukommission .

Sctdel , Hauptmann
Stepp , Aktuar .

Karlsruhe . fBrennbl - Lieferungs - Verstel -
gerung . j Donnerstag , den 20 . August , Nachmittags S
Uhr , wird die Lieferung des Brennöls zur hiesigen Stadtbe -
leuchtung für das nächstfolgende Jahr mittelst Steigerung an
den Wenigstncbmenben in Akkord gegeben .

Die Steigerungsliebhaber werden eingeladcn , sich auf die
festgesetzte Zeit auf dem Polizei - Bureau cinzufinde » , um dort
das Nähere zu vernehmen .

Karlsruhe , den 5o Juli 1827 .
Großherzvgliche Polizeidirektion .

Brückner .

Durlach . fSchulhauSbau - Äkkord . Die dies¬
seitige Gemeinde Jödlingcn bat das vormalige doriige Amt¬
haus erkauft uns zu einem Schulhaus l» st >mmt . Die erfor¬
derliche » Einrichtungen sollen >m Wege der Steigerung in Ak¬
kord begeben werden ; wozu die Handwerkölcule , als : Maurer ,
Zimmerlcute , Schreiner , Schlosser re auf

Donnerstag , den , 6 . d . M . , Vormittags n Uhr ,

auf das RathhauS zu Jbbluigen cingeladen werden .
Durlach , den 4 . Aug . 1827

Großherzogliches Oberamt .
B a u m ü l l e r .

Ettlingen . fHaiiS - Versteigerung . H Montag ,
den 27 d . M - , Nachmittags 2 Uhr , wird , der Erbverlhei «
lung wegen , die in die DcNaffenschaftSmaffe des verstorbenen
Posthalters Kramer , von hier , gehörige , mit der Schilb -
wirthschaftSgercchtigkcit zur Krone versehene zweistöckig » Be¬
hausung , nebst Scheuer , Stallungen , Wagenschopfen und Hof «
raithe , in dem Haus selbst , an den Meistbietenden öffentlich
versteigert ; wozu dir Strigmingslirbbabrr eingeuden werden ,



1228

Die Bedingungen können inzwischen bei TheilungSkommis -
sär Fi >cher dahier eingefthcn werden .

Ettlingen , den 2. August 1827.
Großherzvgliches Amtörevisorat .

Ebel .
Graben . sWinterschaafiveide - Verpachtung . )

Da der Bestand der Winterschaafweide der hiesigen Gemeinde
am sä April d . I . bereits zu Ende gegangen , so wird die
Versteigerung eines weitern sechsjährigen Bestandes derselben,
nämlich vom - g . September >827 dis 25 . April »655 , auf

Samstag , den »8 . August d. I . , Morgens 10 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhaus vorgenommcn , wobei bemerkt wird ,
daß jeden Jahrs a 5 o Stück gehalten werden dürfen ; cs wer¬
den hiezu fämmtliche Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen ,
Daß vor der Versteigerung die nähern Bedinginffe eingesehc»
werden können , wobei aber die Auswärtigen sich mit einem
Attestat zu legilimiren ersucht werden .

„Graben , den 1 . August 1627.
Vogt Süß .

Karlsruhe . sHauS - und B a up l ä tze - V c rst e i -
Strunz . ) In Gemäsheit höherer Verfügung soll bas in
der Erbprinzenstraße gelegene Elkan R eu 1 l 1 n g e r ' sche Haus
i :n Ganzen , oder zu drei Thcilen — sodann der hinter die¬
sem Hause liegende Garten , dessen Verwendung zu Bauplä¬
tzen für die Blumenstraße Allerhöchsten Onö genehmigt wor¬
den , in 8 Abtheilungen , öffentlicher Versteigerung ausgesetzt
werden .

Diese Versteigerung wird Donnerstag , den »6 . August ,im R eutl i n g e r ' scheu Hause , und zwar
hinsichtlich des Hauses , Vormittags g Uhr ,
hilisichtlich der Bauplätze , Nachmittags 2 Uhr ,

« bgehalien ; worüber gegenwärtige öffentliche Bekanntmachung
mit dem Anhang erlassen wird , baß sowohl der Siluations -
rlan mit Proj - ktirung der Hausbauplätze und die Taxation
derselben , als auch die übrigen Sieigerungsbedingungen , bet
diesseitiger Stelle eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 2 August 1827.
Großhcrzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kerler .
Kork . sMühle - Versteigerung zum Abbruch ,

« cbst leerem Platz rc . j Nach höherer Weisung wirb die
herrschaftliche HauSgreuther Mühle , mit Scheuer , Stallung
und Schwcinställeu , ohnweit Rbeinbischofsheim , dem Verkauf
eiuf den Abbruch auf zweierlei Are ausgeseizi ; nämlich einmal
die Gebäude ohne Mühl - Lliinchtung und Jnvenear - Srücke ,
dann auch das Ganze zusammen .

Der Termin , binnen welchem der Platz geräumt werden
muß , wird am Sieigeeungstage bekannt gemacht .

Zugleich wirb sodann auch der durch den Abbruch entste¬
hende leere Platz , nebst Hofraithc , Gärtlein , 1 1/2 Vrtl .
Wiese am Teich , und einem an 2 Sester großen Gemüß - und
Baumgarten unterhalb der Mühle , öffentlich an den Meistbie¬
tenden als Eigenldum versteigert .

Die Steigerung ist auf
Montag , den 5 . Sepk . d . I . , Vormittags g Uhr ,

festgesetzt , und die Liebhaber werde» eingclaven , sich um diese
Zeit im Gasthaus zur Krone in Rheiiibischossheim einzufinden .

Kork , den 5 August >827 .
Großherzoglichc Domainenverwaltung ,

Ringer , Buchhalter .
Bühl , s Z ieg el h üt t e - V e r p a ch tun g . ) Der Be¬

fand der herrschaftlichen Zicgelbütte i » Schwarzach geht mit
dem »6 Oktober d . I . zu Ende , es wird daher

Freitag , den , 0 . August l. I . , Vormittags , 0 Uhr ,
auf dem Gemeindshause in Schwarzach eine weitere Verpach¬
tung auf 6 Jahre im Wege der Versteigerung vorgenommcn .
Die Zicgelbütte ist mit 2 Brennöfen , den erforderlichen Wvhn -
und Oekonomicgebäuden versehen , und überdtcß werden dem
Pächter nom einige Grundstücke und das erforderliche Terrain
zum Letten - und Sanbgraben überlassen.

Bühl , den 28 . Juli 1827 .
^ Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Ziegler .
Durlach . sFrucht - Verstcigerung . ) Die Unter¬

zeichnete Stelle versteigert SamStag , den i, . August , Vor¬
mittags 10 Uhr ,

200 Malter Dinkel und
80 - Gerste ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Durlach , den 5 i . Juli , 827

Großherzoglichc Domainenverwaltung .
B a n z.

Osfenburg . sWetn - Verstcigerung .) Won dem
disponiblen Weinvorralh in hiesiger herrschaftlicher Kelleret
werben Dienstags , den , 4 . dieses , Vormittags i >, Uhr ,

3» Fuder Hof - und Gcfällwcin , sodann
2 do . Zeller rokhcr ,

1826er Gewächs , versteigert , und bei annehmlichen Geboten
sogleich losgeschlagc» ; wozu die Liebhaber hiervurch eingeladcn
werden .

Offenburg , den i . August , 827.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

B r ü ck n e r.
Wiesloch . ^ Schulden - Liquidation . ) Wird

über den Nachlaß des Georg Reinhard Bräuning von Mi -
chelfcld der Ganlprozcß hierdurch erkannt , und Schuldenliqui -
daiion auf

Donnerstag , den Z» . Aug . , Morgens 8 Uhr ,
auf der diesseitigen Amtskanzlei angeordnce ; wozu die unbe¬
kannten KecSilorcii unter den bekannten Rechiönachtheilen vor¬
geladen werden .

Wiesloch , den 26 Juli , 827 ,
Grcßherzogliches Bezirksamt .

Böhler .
Staufen . sVorladung . ) Nach einer Mitthellung

des Kommando vom Großhcrzoglichen Linien - Jusanterie - Regl -
menlc Grvßheezog , Nr 1 , ist Michael Schimmer von
Kirchhofen , hautboist erster Klaffe , treulos entwichen ; dersel¬
be wirb daher aufgeforberi ,

binnen 6 -Wochen
bei diesseitigem Amte , ober bei seinem Regiments - Kommando ,
so gewiß zu erscheinen , und seine Entweichung zu rechtferti¬
gen ; als widrigcns nach dem Gesetze in eootumaei 'sm gegen
ihn sürgefahren werben wird .

Staufen , den 22 . Juir 1827.
Großhrrzogliches Bezirksamt .

Frech .
Du rlach . sV crsch 0 l l e n b e ! t s - Er klä run g . ) Do¬

ver unter ' m 6 . Mai 1826 öffentlich zur Empfangnahme seines
in s, 11 st . bestehenden Vermögens vorgeiabene August Al -
brecht in der anberaumlcn Jahresfrist nicht erschienen ist , so
wird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und dessen Ver¬
mögen an seine geseziichen Erben , gegen Kaution , in fürsorg¬
lichen Besitz übergeben .

Durlach , den 2 August 1827.
Großhcrzogliches Qberanit .

B a u m ü l l e r .

Verleger und Drucker : P . Macklor .
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